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Gestern Abend hat das ZDF zur Bewertung des Vorschlags von Putin, Gerhard Schröder als
Vermittler einzuschalten, einen Kommentar des ZDF-Korrespondenten Armin Coerper
veröffentlicht. Dieser Kommentar war unterirdisch. Weil vermutlich viele unserer
Leserinnen und Leser dieses Stück nicht mitbekommen haben, weisen wir auf diesen
Vorgang hin. Siehe hier ab Minute 7:04. Albrecht Müller.

Schlimm ist ja nicht nur, dass Korrespondent Coerper so etwas vom Stapel lässt, schlimm ist
auch, dass Heute-Journal-Moderator Christian Sievers das wohlwollend auftischt, statt es zu
hinterfragen.

Am Tag zuvor, am Samstag, präsentierte die Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung auf
Seite 4 einen ganzseitigen Artikel mit dem Titel „Amerika droht mit Abzug, Russland mit
Krieg“. Im Vorspann hieß es: „Weil Donald Trump Friedrich Merz bestrafen will, wird ein
versprochenes Raketenbataillon zur Abschreckung russischer Geschosse wohl nie in
Deutschland eintreffen. Für Wladimir Putin öffnet sich damit ein Fenster der Gelegenheiten.
Von Konrad Schuller“.

Nirgendwo im Artikel wird die Behauptung, Russland drohe mit Krieg, belegt. Diese
Behauptung ist aber wichtig, um für weitere Rüstung auf unserer Seite Reklame zu machen.

Zur Bewertung dieser publizistischen Aktivitäten hilft mir in diesem Fall mein hohes Alter.
Ich habe, weil früh politisiert, mit 15 Jahren mitbekommen, wie der damalige Bundeskanzler
und Parteivorsitzende der CDU aggressive Propaganda gegen Moskau machte. Eines der
Plakate bei der Bundestagswahl 1953 zeigte einen finster dreinblickenden Sowjetsoldaten
und war überschrieben mit: „Alle Wege des Marxismus führen nach Moskau“.

Auf freundliche und friedliche Beziehungen setzende Politiker wie der damalige
Bundesinnenminister Gustav Heinemann (ursprünglich auch CDU) hatten keine Chance, mit
ihrer Linie der Verständigung durchzudringen. Auf Verständigung setzten dann Willy
Brandt und Egon Bahr erkennbar 1963 bei einem Auftritt bei der Evangelischen Akademie
in Tutzing. Dort verkündeten sie die neue Strategie mit dem Slogan „Wandel durch
Annäherung“. Sechs Jahre später, im Oktober 1969, wurde diese Linie dann zur Politik des
neu gewählten Bundeskanzlers Willy Brandt. Seine Hauptbotschaft: „Wir wollen ein Volk
der guten Nachbarn sein“.

Wie deutlich und schrecklich zugleich mit dieser Politik der ausgestreckten Hand gebrochen
wurde, wird in den Parolen des heutigen Bundesverteidigungsministers Pistorius – ebenfalls
SPD – sichtbar: „Wir müssen bis 2029 kriegstüchtig sein“ und „Wir müssen Abschreckung
leisten, um zu verhindern, dass es zum Äußersten kommt.“ In diesen Parolen wird sichtbar,
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dass die Vorstellung, ein Volk der guten Nachbarn sein zu wollen, nicht mehr gilt. Nun ist
die herrschende Politik zur Politik der Abschreckung zurückgekehrt. Das ist ein grandioser,
ein schrecklicher Verlust an Friedensfähigkeit und Friedenswillen. Was der Russland-
Korrespondent des ZDF, Coerper, gestern verkündet hat, passt dazu.
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